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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe Gemeinde,
im Goesdienst feiern, beten und singen 
Christ*innen miteinander und hören auf 
Goes Wort. Im Laufe des Jahres 2019 
wurden in Deutschland an Sonn- und 
Feiertagen 935.000 Goesdienste gefei‐
ert, darunter etwa 148.000 Kindergoes‐
dienste. Das entspricht pro Sonn- und 
Feiertag rund 15.000 Goesdiensten. 
Durchschnilich 0,7 Millionen 
Christ*innen verfolgten Übertragungen 
evangelischer und ökumenischer 
Goesdienste im Fernsehen. Rund 
683.000 Menschen besuchten im Jahr 
2019 im Schni jeden Sonntag einen 
evangelischen Goesdienst. (EKD: Zah‐
len und Fakten zum kirchlichen Leben).

Große Zahlen, die aber nicht darüber 
hinwegtäuschen können, dass die 
Goesdienstbesucher*innen weniger 
werden und die Kirchen an Sonn- und 
Feiertagen leerer. Längst ist der Goes‐
dienstbesuch am Sonntag nicht mehr 
selbstverständlich und selbst der Kirch‐
gang am Heiligabend gehört ür viele 
nicht mehr zum jährlichen Brauch. Es 
heißt, der Goesdienst sei in der Krise. 

Und dennoch wird weiterhin Goes‐
dienst gefeiert, an vielen Orten, in vie‐
len Gemeinden, nicht immer mit vielen 

Menschen, aber o ge‐
nug in fröhlicher, zuver‐
sichtlicher Weise!

Grund genug, die Feier 
des Goesdienstes einmal zum Schwer‐
punkhema des Gemeindebriefs zu ma‐
chen! Was heißt eigentlich „Goesdienst 
feiern“? Martin Luther bringt es so auf 
den Punkt: Goesdienst ist, „wenn un‐
ser Herr selbst mit uns redet in Wort 
und Sakrament, und wir mit ihm durch 
Gebet und Lobgesang.“ 

Beten, loben, singen, Worte aus der Bi‐
bel hören, das ist Goesdienst. Zur Ruhe 
kommen, einmal in der Woche Göli‐
chem Raum geben, über Sinn und große 
Fragen nachdenken - auch das ist 
Goesdienst. 

Goesdienst kann ganz unterschiedlich 
gefeiert werden. Wir haben ür diesen 
Gemeindebrief bei mehreren Menschen 
und in verschiedenen Gemeinden nach‐
gefragt, wie bei ihnen Goesdienst ge‐
feiert wird.

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude 
beim Lesen ihrer Berichte!

Ihre Pfarrerin Kathrin Seeliger

Wort zum Anfang

„Gott lieben, loben und feiern – 
Gottesdienste in ihrer Vielfalt“
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Aus dem Kirchenvorstand Mühlhausen
Bernd Holler

Liebe Gemeinde,
schon vor einigen Jahren hat uns das 
Kirchengemeindeamt darauf hinge‐
wiesen, dass wir zu viele Gebäude be‐
sitzen. Nach langem Überlegen haen 
wir uns damals entschlossen, uns vom 
Büchereigebäude zu trennen. Dieser 
Weg war kein einfacher, da es ver‐
schiedene Aspekte zu beachten gab. 
Im letzten Jahr haben wir nun eine 
vertretbare Entscheidung getroffen 
und das Gebäude der Marktgemeinde 
Mühlhausen verkau. Der Betrieb der 
Bücherei ist somit auf Jahre gesichert. 
Der Schlüssel wurde im Rahmen einer 
Bürgerversammlung übergeben. 

Vom 12. - 14. Oktober fand wieder ein 
Kirchenkino sta. Es gab je einen Kin‐
der-, Erwachsenen- und Jugendfilm 
mit Popcorn, Slush-Eis und ür die Er‐
wachsenen alkoholhaltige Getränke. 
Für dieses Jahr ist erneut Kirchenkino 
geplant.

In diesem Jahr fand der Goesdienst 
zum Reformationstag in Mühlhausen 
sta. Zu Gast waren Pfarrerin Stein‐
bauer, stellv. Dekanin, die Dekanats‐
kantorin und der Dekanats po sau nen ‐
chor und viele Gläubige. Der Altar ‐
raum wurde im Hintergrund rot 
beleuchtet.

Der Volkstrauertag ging wie gewohnt 
vonstaen. Von einem Kreuzträger 
angeührt zogen die Fahnenabordnun‐
gen unserer Vereine in die Kirche ein. 
Nach dem Goesdienst hielt Bürger‐
meister Klaus Faatz am Kriegerdenk‐
mal eine Ansprache zum Gedenken 
der Toten und während des Liedes 
„Ich ha' einen Kameraden“, vorgetra‐
gen vom Posaunenchor, ertönten drei 
Salutschüsse aus einer Böllerkanone 
des Schützenvereines. Es wurden ein 
Kranz und Steine niedergelegt.

An Heilig Abend wurde unter der Lei‐
tung von Religionspädagogin Marina 
Hieronymus ein Krippenspiel in der 
vollen Kirche aufgeührt. Am 1. Weih‐
nachtsfeiertag konnten wir unsere 
neu angeschaen kleinen Abend‐
mahlkelche benutzen. Wir feierten ge‐
meinsam im Halbkreis, wobei die 
Hostien und der Abendmahlswein 

Gemeindeleben

Foto: Sonja Faatz
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oder Sa wieder persönlich gereicht 
wurden.

Am 22. Januar fand ein Tauferinne‐
rungsgoesdienst beider Kirchenge‐
meinden in Mühlhausen sta. Es 
standen viele Tauerzen auf dem Al‐

tar. Unsere Godi-Band spielte Mit-
mach-Lieder, Frau Hieronymus las die 
Geschichte der Arche Noah während 
die passenden Bilder in ein Bild-ea‐
ter gesteckt und auf Leinwand über‐
tragen wurden.

Gemeindeleben

Aus dem Kirchenvorstand Weingartsgreuth
Edwin Klein

Die Weihnachtsgoesdienste wieder 
in der Kirche stafinden zu lassen, 
traf auf große Zustimmung innerhalb 
der Kirchengemeinde. Ebenso wurden 
die neuen individuellen Abendmahl‐
kelche zur Premiere am ersten Weih‐
nachtsfeiertag, neugierig und mit 
freudestrahlenden Gesichtern als neue 
Alternative aufgenommen.

Am Miwoch den 08. März wird wie‐
der ein Goesdienst ür TVO aufge‐
zeichnet werden. Wir bien, wenn 

möglich um zahlreiche Besucher. Die 
Übertragung soll dann, wie im letzten 
Jahr, am Sonntag in der Kirche Mühl‐
hausen gezeigt werden.

Es ist geplant, dieses Jahr wieder eine 
Osternacht mit anschließendem Früh‐
stück abzuhalten. Gleichzeitig sollen 
an den Ostertagen vereinzelt Goes‐
dienste eingespart werden. Bie infor‐
mieren Sie sich über den Gemeinde ‐
brief bzw. Abkündigungen oder Aus ‐
hang über die stafindenden Goes ‐
dienste.

In den Sommermonaten sollen wieder 
gemeinsame Außengoesdienste, 
auch in den Ortsteilen, stafinden. 
Start ist am 04.06.2023 in Simmers‐
dorf, Ende voraussichtlich die Kirch‐
weih in Mühlhausen.

Foto: Georg Geyer
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In Sachen Friedhofserweiterung sind 
wir einen kleinen Schri weiter, die 
geplante Fläche wurde eingeebnet und 
die Grasschicht entfernt. Herzlichen 
Dank hierür. Als Nächstes ist geplant, 
die Umzäumung des Kreuzes zu ent‐
fernen und die Öffnung in der Fried‐
hofsmauer vorläufig zu verschließen. 
Wir hoffen, in diesem Jahr so viel wie 

nur möglich an Arbeiten durchzuüh‐
ren.

Gleichzeitig „brüten“ wir über der 
längst überälligen neuen Friedhofs‐
satzung. Dankenswerterweise können 
wir die aktuelle Satzung der Kirchen‐
gemeinde Mühlhausen als Vorbild 
nehmen und anpassen.

Kirchenführerinnen und Kirchenführer in 
unseren Gemeinden
Sonja Weiß

Wir, Ingrid Geyer, Sonja Weiß und 
Wolfgang Knorr, sind seit November 
2022 zertifizierte Kirchenührerinnen 
und Kirchenührer in unseren Kir‐
chengemeinden.

Unsere Zertifikate bekamen wir von 
Regionalbischöfin Dr. Dorothea Grei‐
ner im Bildungshaus Vierzehnheiligen 
gemeinsam mit 16 weiteren Ehren‐
amtlichen überreicht.

Die breit ausgelegte Ausbildung er‐
streckte sich über neun Monate hinweg, 
in denen wir 9 Module absolvierten. Sie 
umfasste kunstgeschichtliche und histo‐
rische Aspekte ebenso wie emen zur 
Planung und Durchührung einer Kir‐
chenührung und pädagogische und di‐
daktische Gesichtspunkte. Auch der 
Hinweis, dass eine Kirche kein Museum 
ist, sondern ein sakraler Raum, der Platz 
ür die eigene Spiritualität bietet, fand 
in der Ausbildung seinen Platz.

Wir stehen ab sofort unseren Kirchen‐
gemeinden ür Kirchenührungen zur 
Verügung und freuen uns schon darauf, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
unsere Kirchen und deren Geschichten 
unter verschiedenen Aspekten näher zu 
bringen. 

Foto: Wolfgang Knorr 
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Adventsmarkt 2022
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Endlich gab es wieder einen Advents‐
markt rund um die Kirche Mühlhau‐
sen. Große und kleine Besucher*innen 
kamen in großer Zahl am 1. Advents‐
sonntag, Waffeln oder Bratwürste zu 
essen, Glühwein zu trinken, Lose oder 
Leckereien zu kaufen oder in der Kir‐
che Konzerte zu hören. Für die kleinen 
Besucher*innen war der Nikolaus, der 
Geschenke brachte, eine große Über‐
raschung.

Ein rießengroßes Dankeschön an alle 
Helfer*innen ür diesen gelungenen 
Tag! 
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wie bereits bei unserem letzten Treffen angekündigt, haben wir folgende Termi‐
ne und Veranstaltungen vorgesehen:

16. Februar Faschingsveranstaltung in der Kulturscheune Mühlhausen mit den 
Tanzmariechen

16. März Fränkische Gschichtli zum Schmunzeln
13. April Osterbrunnenfahrt in die Fränkische Schweiz (Abfahrt 13:30 Uhr)
25. Mai Sing- und Spielenachmiag / Alternativ am 17.05.2023 Fahrt zum 

Regenbogenwald Neuhaus
13. Juni Fahrt ins Bauernhofmuseum Frensdorf mit Sonderausstellungen 

(Abfahrt 13:30 Uhr)
20. Juli Treffen auf den Horbacher Kellern

Soweit unsere Planungen bis zur Sommerpause – eventuelle Änderungen geben 
wir bekannt.

Wir freuen uns auf gesellige Stunden mit Euch und Ihnen
Das Seniorentreff-Team

Liebe Seniorinnen und Senioren,
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Frauenfrühstück nach 2 Jahren Pause
Marianne Haas-Jakob

Das Team des Frauentreffs hae die 
Referentin Helena Beuchert aus Wald‐
brunn zum ema „Lachen heilt“ ein‐
geladen und die Teilnehmerinnen 
ließen sich von der erfrischenden 
Ausstrahlung von Frau Beuchert so‐
fort anstecken. 

„Wir können existieren ohne Freude. 
Wir können sogar gute Arbeit leisten 
ohne Freude, einfach und mit Diszi‐
plin und Pflichtgeühl, aber ein gelun‐
genes, glückliches Leben ist nur mit 
lachendem Herzen zu erreichen“. 

Mit vielen Geschichten und witzigen 
Anekdoten verdeutlichte Helena Beu‐
chert, was damit gemeint ist. Es gab 
jedenfalls viel Grund zum Lachen an 
diesem Vormiag, der zunächst mit 
einem üppigen Frühstücksbuffet be‐
gann. 

Die Teilnehmerinnen wurden ver‐
wöhnt mit Herzhaem und Süßen, 
Frischkornmüsli und Obstsalat aus ei‐
gener Herstellung, verschiedenen 
Aufstrichen und arkbällchen frisch 
gebacken. 

Zum Abschluss gab es einen Ausblick 
auf das Frauentreff-Jahresprogramm 
2023 und auch Anregungen, das e‐
ma „Lachen heilt“ nicht aus den Au‐
gen zu verlieren. Das Skript der 
Referentin und das neue Jahrespro‐
gramm können gerne bei Marianne 
Haas-Jakob angefordert werden. 

Fotos: Margit Zöschg 
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Frauentreff Mühlhausen – Weingartsgreuth

Das Jahresprogram 2023 ist erschienen!

03. März Weltgebetstag der Frauen in der Schloßkirche Weingartsgreuth
21. März „Weltbewegerinnen und ihre Geschichte“
13. April Osterbrunnenfahrt in die Fränkische Schweiz zusammen mit 

dem Seniorentreff
13. Mai Ein feste Burg in Bamberg
13. Juni Bauernhofmuseum in Frensdorf zusammen mit dem Senioren‐

treff
20. August Kirchweihkaffee im Weingartsgreuther Schloßhofgarten
04. September Kirchweihkaffee unter dem Kirchturm von Maria-Kilian Mühl‐

hausen
07. November Spieleabend in der Weingartsgreuther Bücherei
12. Dezember Vorweihnachtlicher Abend in Höchstadt

Das ausührliche Programm liegt in der Kirche, sowie bei Fisch Jakob und der 
Bäckerei Tränkenschuh aus. 

Die Bücherei Weingartsgreuth lädt ein:
Samstag:

11. März 14.00-17.00 Uhr Spielen in der Bücherei!
25. März 14.00-17.00 Uhr Basteln mit Kindern ür Ostern!
22. April 14.00-17-00 Uhr Familientreffen in der Bücherei!

13. Mai 14.00-17.00 Uhr Frauen der Weltgeschichte! 
24. Juni 14.00-17.00 Uhr Vorbereitung auf die Ferien!

Freitag:
14. Juli 19.00-22.00 Uhr „Laß dich verwöhnen“

Das Büchereiteam freut sich auf Euch
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Bücherei Mühlhausen
Erika Maier

Am Dienstag den 21. März um 19.00 
Uhr sind alle Frauen ins Gemeinde‐
haus Mühlhausen zum ema „Welt‐
bewegerinnen und ihre Geschichte“ 
eingeladen. Spannende Lebensge‐
schichten von Frauen erzählen von ei‐
ner anderen Zeit, in der das Leben 
noch ungleich härter war.

Daneben stellen wir beliebte Bücher 
vor, die auch ausgeliehen werden dür‐
fen.

Wir freuen uns auf einen kurzweili‐
gen Abend mit Tee und Häppchen. 

Krabbelgruppe
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Herzliche Einladung zur Krabbel‐
gruppe, die sich immer miwochs ab 
09.00 Uhr im Gemeindehaus Mühl‐
hausen tri. Hier ein paar Eindrücke 
aus dem Jahr 2022.

Ganz herzlich danken wir an dieser 
Stelle Simone Pechthold ür die bis‐
herige Leitung der Krabbelgruppe! 
Dankeschön ür alles Kümmern, Or ‐
ga ni sieren und jedes Treffen, das du 
ermöglicht hast!

Herzlich begrüßen möchten wir die 
neue Leitung der Krabbelgruppe, Ines 
Ihlemann. Wie schön, dass weiter im 
Gemeindehaus gespielt und gekrab‐
belt werden kann!

Gemeindeleben
Fotos: Sim

one Pechthold
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Am 12. März zeigt TVO einen Jugend‐
goesdienst aus der Schloßkirche 
Weingartsgreuth, gestaltet von einem 
Team aus Jugendlichen der Region 
Süd unseres Dekanats.

Die Aufzeichnung dazu erfolgt am 08. 
März, um 16:00 Uhr, in der Schloßkirche 
Weingartsgreuth. Sie alle sind herzlich 
eingeladen, als Goesdienstge‐

meinde bei der Aufzeichnung dabei zu 
sein!

Am 12. März, um 10:15 Uhr wollen 
wir uns den Goesdienst dann ge‐
meinsam in der Maria+Kilian-Kirche 
Mühlhausen ansehen und so gemein‐
sam Goesdienst feiern. 

Herzliche Einladung 
auch dazu!

Jugendgottesdienst aus Weingartsgreuth im TVO
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Gemeindeleben
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Konfirmationsjubiläum 2023 
Mühlhausen:
Sonntag Misericordias Domini, 
23. April um 09:30 Uhr

Weingartsgreuth:
Sonntag Exaudi, 
21. Mai um 09:30 Uhr

Leider ist es uns aufgrund der Daten ‐
schutz verordnung nicht mehr 
möglich, eine Liste der Jubel kon fir ‐
man den zu veröffentlichen. Sofern wir 

die Anschrien ermieln können, 
werden wir persönliche Einladungen 
versenden an Silberne (25), Rubine 
(40), Goldene (50), Gnadene (60) und 
Kronjuwelene (70) Jubilare. 

Wenn Sie in einer anderen Gemeinde 
konfirmiert haben, aber gerne bei uns 
das Jubiläum mitfeiern möchten, 
dürfen Sie sich gerne im Pfarramt 
melden.

Konfirmationen Mühlhausen 
und Weingartsgreuth

Konfirmation am 2. April in 
Weingartsgreuth feiern

Döring Antonia, Döring Viktoria,
Krautheim Jonas, Lutumba Luisa,
Maximov Leon, Reber Elias,
Sperber Franziska

Konfirmation am 16. April in 
Mühlhausen feiern

Gulden Domenika, Heinicke Ida, 
Hirschmann Elias, König Zoe, 
Kräck Elisha, Kratz Celine
Nöth Philipp, Weber Neele 

Kreis für trauernde Angehörige
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Jeder und jede ist willkommen, zu 
erzählen, zu hören, Kerzen ür die 
Verstorbenen zu entzünden. Der Kreis 
findet einmal im Monat an einem 
Dienstagabend sta. 

Die nächsten Termine sind: 
07. März, 
11. April, 
09. Mai, 
06. Juni. 
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Ausflug in das Bibelmuseum nach Nürnberg
Marina Hieronymus

Gemeinsam mit den Präparand*innen 
aus Steppach, Pommersfelden und 
Limbach fuhren einige Präparand*in‐
nen, Konfirmand*innen und Konfi-
Teamer aus unseren Kirchengemein‐
den am Samstag, den 28. Januar, ins 
Bibelmuseum nach Nürnberg. 

Erst schauten wir uns die große Lo‐
renzkirche an, da sie direkt neben dem 
Museum liegt. Dann bekamen wir im 
Museum eine Führung und duren in 
einem Workshop selbst nachempfin‐
den, wie mühselig es war, die Bibel 
von Hand abzuschreiben. Dazu konn‐
ten wir uns griechische und hebräi‐
sche Bibelworte aussuchen und diese 
auf Papyrus mit Tinte abschreiben.

 Nach einer Miagspause in der Nürn‐
berger Innenstadt war noch Zeit, 
selbst das Museum weiter zu entde‐
cken. Wir konnten uns Bibelgeschich‐
ten vorlesen lassen, einen Film 
anschauen, wie ein jüdischer, evange‐
lischer und muslimischer Goesdienst 
aussieht, sich mit den Fragen be‐
schäigen, warum Go Leid zulässt, 
ob die Welt wirklich in sieben Tagen 
entstanden sein kann, wie das eigent‐
lich ist mit der Auferstehung oder 
auch selbst in der Bibel lesen. Am 
meisten hat dabei die Minecra Bibel 
gefallen. Es war ein toller Ausflug mit 
Wiederholungsbedarf.  

Foto: Marina Hieronymus 
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Maria-Kilian-Kirche Mühlhausen und 
Schloßkirche Weingartsgreuth laden ein
Marianne Haas-Jakob

Unsere Goesdienst-Tradition hat 
CORONA „Go sei Dank“ überstan‐
den. Und wir leben in einem Land, in 
dem jeder sein Christsein aktiv leben 
und gestalten kann. Ist das nicht ein 
„Geschenk“, wenn wir am Sonntag 
Vormiag die Möglichkeit haben, ei‐
nen Goesdienst zu besuchen, die an‐
strengende Woche hinter uns zu 
lassen, den Akku ür die neue Woche 
wieder aufzutanken, Go zu danken 
und zu loben ür die Stärkung?

Wenn man es objektiv betrachtet, sind 
wir in der glücklichen Situation, zwi‐
schen zwei Goesdiensten am Sonn‐
tag auswählen zu können. Ist man 
eher der Frühaufsteher-Typ, kann man 
den 9 Uhr Goesdienst besuchen. Hat 
man Sonntag früh das Bedürfnis län‐
ger zu schlafen, bietet sich der 10.15 
Uhr Goesdienst an. Wenn nicht ge‐
rade ein „Jubiläumsgoesdienst“ sta‐
findet, sind beide Goesdienste 
identisch. Der Ablauf ist der gleiche 
und derjenige oder diejenige, die den 
Goesdienst hält, ebenso. Wir müss‐
ten uns nur einmal von der Gewohn‐
heit verabschieden, immer in der 
Wohngemeinde den Goesdienst zu 
besuchen. Als Mühlhäuserin ist mir 

meine Maria-Kilian-Kirche natürlich 
sehr ans Herz gewachsen. Doch die 
kleine Schloßkirche in Weingarts‐
greuth empfinde ich als kuscheliger. 
Man rückt mehr zusammen und emp‐
findet daher mehr Gemeinschasge‐
ühl. 

Die Goesdienstzeit wird monatlich 
zwischen den beiden Gemeinden ge‐
wechselt. In den 10.15 Uhr Goes‐
diensten werden  auch die Konfir ‐
manden aktiv mit einbezogen. Hin 
und wieder gibt es auch thematische 
oder zielgruppenbezogene Goes‐
dienste, z.B. der Tauferinnerungs-
goesdienst im Januar, oder im Fe bru‐
ar der Goesdienst, in dem Paare 

Schwerpunkt
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gesegnet werden. Am 1. Freitag im 
März der Weltgebetstagsgoesdienst 
der Frauen. Und natürlich gibt es auch 
den Kindergoesdienst in beiden Ge‐
meinden. 

Neben den festen Goesdienstzeiten 
hat es sich nun schon bewährt, ab 
dem Decheldorfer Waldfest bis zur 
Mühlhäuser Kirchweih die Goes‐
dienste im Grünen zu feiern. Das ist 
noch einmal ein besonderes Erlebnis 

(siehe dazu die Beiträge im letzten Ge‐
meindebrie). Diese Goesdienste be‐
ginnen dann immer um 10.00 Uhr. 

Mein Tipp ür Sie: Schauen Sie am 
besten auf die Homepage der beiden 
Gemeinden unter www.muehlhausen-
evangelisch.de oder www.weingarts‐
greuth-evangelisch.de . Dann sind Sie 
immer bestens informiert.  

Jugendgottesdienste
Marina Hieronymus

Go lieben, loben und feiern, das kön‐
nen wir auf verschiedene Weise tun. 
Auch unsere Konfis erlebten auf der 
Konfiburg letzten September verschie‐
dene Jugendandachten und einen Ju‐
gendgoesdienst zum Abschluss der 
Konfiburg. Wie im gewohnten Sonn‐
tags goesdienst wurde gemeinsam 
ge sun gen und gebetet. Zu Beginn 
konnte jeder Konfi ein Teelicht anzün‐
den und auf das Kreuz in der Mie 
vor dem Altar stellen. 

Ansta eines Introitus wurden die 
Psalmen immer im Wechsel gespro‐
chen. Die Lieder konnten nicht im Ge‐
sangbuch gefunden werden und auch 
eine Orgel suchte man vergeblich. Da‐
ür wurden die Lieder auf eine große 

Leinwand projiziert und mit Gitarren‐
spiel begleitet. In einer Andacht wur‐
den wir vom Krümelmonster besucht 
und Religionspädagoge omas Enser 
erzählte uns, was er und das Krümel‐
monster gemeinsam haben und wie 
das mit seinem Lieblingsvers aus der 
Bibel zu tun hat. Der Goesdienst am 
Ende stand unter dem ema Freund‐
scha. So hörten wir eine Geschichte 
aus der Bibel im Wechsel gelesen und 
die Konfis duren anschließend auf 
Plakate schreiben, was ür sie eine gu‐

Schwerpunkt

Fotos: Peter Wüst 
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So feiern wir Kindergottesdienst
Das KiGo-Team Weingartsgreuth

Bei den verschiedenen Möglichkeiten 
Goesdienst zu feiern, darf natürlich 
auch der KiGo nicht fehlen. Wir feiern 
parallel zum „normalen“ Goesdienst.

Treffpunkt ist das Gemeindehaus in 
Weingartsgreuth. Wir gehen dann ge‐
meinsam nach unten in die Kirche. Dort 
entzündet ein Kind unsere KiGo-Kerze 
an der Osterkerze und stellt sie auf den 
Altar. Nach dem 1. Lied werden wir mit 
einem Gebet, Lied, Segen, etc. verab‐
schiedet und machen uns wieder auf 
den Weg nach oben. 

Als erstes darf jedes Kind erzählen, was 
es in letzter Zeit so bewegt hat. Wir le‐
gen dazu Blumen ür freudige Ereignis‐
se, einen Stein ür traurige Ereignisse 
oder Sorgen und entzündete Kerzen ür 
Wünsche auf ein blaues Tuch.  Wer 

möchte, darf allen 
seine Geschichte 
dazu erzählen oder 
einfach still etwas 
ablegen. Dazu sin‐
gen wir „Das 
wünsch ich sehr“.

Danach geht es weiter mit einer Ge‐
schichte aus der Bibel. Passend dazu 
wird dann etwas gebastelt, gemalt oder 
gespielt. 

Zum Schluss stellen wir uns in einen 
Kreis, nehmen uns an den Händen, be‐
ten das „Vater unser“ und singen unser 
Segenslied.

Habt Ihr Lust bekommen einmal dabei 
zu sein? Wir freuen uns auf euch.

Schwerpunkt

te Freundscha ausmacht. Nach einem 
Lied wurden die Antworten der Kon‐
fis vorgelesen und danach konnte je‐
der Konfi noch zwei Freund schas ‐
armbänder mit Perlen ür sich und 
einen Freund basteln. Auch dieser 
Goesdienst endete mit einem Lied, 
dem Vater Unser und dem Segen 
Goes.  

Foto: Bianca Tydecks
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Gottesdienst im CVJM Mühlhausen
Kathrin Lauer

Sonntagnachmiag, 16.30 Uhr: Ich öffne 
die Glastür und tauche ein in das fröhliche 
Stimmengewirr des Café 19 im Foyer des 
CVJM-Hauses. An der eke lacht mir 
Martina entgegen sowie leckere Torten 
und Kuchenstücke in der Kühlvitrine. Nel‐
la flitzt an mir vorbei, sie balanciert ein 
großes Glas Himbeerlimo dekoriert mit 
frischen Beeren, Zitronen und Minze. So 
eins möchte ich auch gerne, damit setze 

ich mich an einen 
der kleinen Tische. 
Das Café üllt sich 
immer mehr. Einige 
Gäste gehen direkt 
in den Goesdienst‐
raum und genießen 
die Ruhe dort.

Fünf Minuten vor Goesdienstbeginn 
(17 Uhr) startet ein Countdown auf dem 
großen Bildschirm an der Wand, wo später 
der Goesdienst live ür die Eltern mit 
Kleinkindern übertragen wird. Die Kaffee‐
tassen und Kuchenteller werden jetzt ein‐
gesammelt und man macht sich auf in den 
großen Saal.

Dort ist das Licht gedimmt, nur die Bühne 
in Blautönen beleuchtet. Mit einem kra‐
vollen Lobpreislied eröffnet das Musik‐
team (Piano, Schlagzeug, Bass, E-Gitarre, 
Gitarre) den Goesdienst. Eine der Sänge‐
rinnen begrüßt uns freundlich und weist 
darauf hin, dass Jesus selbst hier ist – wie 
er es uns versprochen hat in Mahäus 
18,20. Sie lädt uns ein, zum nächsten Lied 
aufzustehen, in dem wir Jesus als den „Fels 

Schwerpunkt

Fotos: Katrin Lauer
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Schwerpunkt

Wie feiert man in Äthiopien Gottesdienst?
Pastor Buli Gossa (DMG Missionar)

Die Gemeinde von Jesus Christus ist 
in der ganzen Welt gleich, weil alle die 
gleiche Bibel haben.

In Äthiopien gibt es alle Konfessionen. 
Zum Beispiel: Lutherisch, Methodis‐

ten, Presbyterianer, Baptisten, Menno‐
niten und Pfingstgemeinden.

In Äthiopien wird jeden Sonntag von 
10:00 Uhr bis 12:30 Uhr Goesdienst 
gefeiert. Manche Gemeinden feiern 

der Zeiten“ anbeten. Die Musik ist laut 
und gut, die Lieder sind meist Gebete, das 
Singen ist befreiend (und keiner hört, ob 
ich falsch singe ) 

Nach drei Liedern gehen die Kinder in den 
Kindergoesdienst und ein junger Mann 
betri die Bühne. Heute ist es ein Haupt‐
amtlicher des CVJM Bayern, der mich mit 
seiner witzigen Art zum Lachen bringt 
und mit seiner unverhohlenen Liebe zu Je‐
sus zum Nachdenken. Seine Predigt dauert 
etwa 20 min. Er schließt mit einem Gebet 
ab und danach singen wir noch zwei Lie‐

der. Das erste ist auf die Predigt abge‐
stimmt und rundet das Ganze wunderbar 
ab. Das zweite reißt uns von den Stühlen 
und die ganze Gemeinde klatscht mit: 
„ere is joy in the house of the Lord!“

Eine Moderatorin gibt jetzt noch kurz ei‐
nige Informationen und Termine weiter, 
dann beten wir gemeinsam das „Vater un‐
ser“. Danach spricht uns der Prediger den 
Segen zu. Es ist kurz vor 18 Uhr und aus 
dem Café duet es schon nach frisch auf‐
gebackenen Brezeln. 
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Schwerpunkt

sonntags dreimal Goesdienst, auch 
am Nachmiag, weil sie sehr viele 
Mitglieder haben. Auch in der Woche 
wird am Abend einmal Goesdienst 
gefeiert.

Äthiopier mögen laute Musik und sin‐
gen selbst gerne laut mit viel Bewe‐
gung und Tanz. Der Prediger predigt 
mit lauter Stimme und Kra. Am Ende 
der Predigt ru der Prediger die Leute 
immer zu einer Entscheidung ür Je‐
sus auf.

Äthiopien ist ägyptisch-orthodox do‐
miniert. Aber im Mai 1958 wurde die 
erste äthiopische-lutherische Kirche 
mit 11 Personen gegründet. Das war 
der Anfang der ersten evangelischen 
Gemeinde in Äthiopien.

Heute sind 13,7 Millionen Menschen 
in Äthiopien evangelisch. Sie gehören 
zu verschiedenen evangelischen Ge‐
meinden.

Anmerkung der Redaktion: Pastor Buli 
Gossa wohnt seit einiger Zeit mit seiner 
Familie in Mühlhausen und betreut eine 
äthiopische Gemeinde in Nürnberg

Auf  dem Foto war Pastor Buli Gossa 
mit seiner Familie zu Gast im Sonn‐
tagsgoesdienst bei uns.

Die Arbeit von Pastor Buli in der Ge‐

meinde, in der Geflüchtete aus Äthiopi‐
en eine Heimat gefunden haben, wird 
allein durch Spenden finanziert. Er ist 
über die Missionsgesellscha DMG (Da‐
mit Menschen Go begegnen) ange‐
stellt. 

Wenn Sie die Arbeit von Pastor Buli un‐
terstützen möchten:
Spendenkonto:
Empänger: DMG interpersonal e.V.
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04
Verwendungszweck: P10938 Gossa, Buli 
Beyene
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Katholischer Gottesdienst
Otto Pröls

Wir Katholiken feiern unseren Goes‐
dienst normalerweise am Sonntag 
oder Samstagabend im Gedenken an 
den Tod und die Auferstehung 
Christi. 

Der Goesdienst wird heilige Messe 
genannt und von einem Priester gefei‐
ert. Der Ablauf dieses Goesdienstes 
ist genau geregelt. 

Nach der Begrüßung erfolgt das Kyrie 
und das Gloria, das Tagesgebet 
schließt den ersten Teil ab.

Im Wortgoesdienst werden Lesun‐
gen aus dem alten und neuen Testa‐
ment von einem Lektor vorgetragen 
und der Hallelujaruf leitet über zum 
Evangelium. Dieses und die anschlie‐
ßende Predigt wird vom Priester 
selbst vorgetragen. Es folgt das ge‐
meinsame Glaubensbekenntnis und 
die Fürbien. 

Bei der Gabenbereitung wird der Altar 
ür die weiteren Handlungen vorbe‐
reitet und endet mit dem Hochgebet. 

Bei der Wandlung wird an das Abend‐
mahl erinnert – das ist mein Leib – 
das ist mein Blut.

Das gemeinsame Vater unser mit Frie‐
densgruß leitet über zur Kommunion, 
dem Empfang des Leibes Christi. 

Nach der Kommunionspendung wird 
noch ein Schlussgebet gesprochen und 
der Segen durch den Priester erteilt.

Musikalisch wird der Goesdienst mit 
passenden Liedern zu den einzelnen 
Abläufen begleitet.  

Die Ministranten, Buben und Mäd‐
chen in liturgischen Gewändern sind 
die Helfer beim Goesdienst. 

Wenn kein Priester vorhanden ist, 
können auch ausgebildete Laien oder 
Diakone als Goesdienstleiter einge‐
setzt werden. 

Der Ablauf ist in Prinzip der Gleiche, 
bis auf die Wandlung.

Schwerpunkt
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Die Selbständige Ev.-Luth. Gemeinde 

Mühlhausen
Pfr. Voigt

Unsere kleine selbständige evange‐
lisch-lutherische Gemeinde (SELK) be‐
steht heute insgesamt aus 14 Gemein ‐
de gliedern, von denen der Großteil 
schon im Ruhestand ist. Schon seit 
längerer Zeit teilt sich die Gemeinde 
einen Pfarrer mit der Nürnberger-, 
und seit 2020 auch mit der Crailshei‐
mer SELK-Gemeinde. 

Die Gemeinde ist unter Pfr. Friedrich 
Wilhelm Hopf entstanden, der bis 
1949 Pfarrer der ev.-luth. Gemeinde 
Mühlhausen war. Pfr. Hopf war es 
wichtig, treu an der Heiligen Schri 
und am lutherischen Bekenntnis fest‐
zuhalten, weshalb er gegen die schri- 
und bekenntniswidrige Kirchwerdung 
der EKD, in der sich die Ev.-Luth., die 
Ev.-Reformierte und die Ev.-Unierte 
Kirche zu einer Kirche zusammen‐
schlossen, im Jahr 1948 „Rechtsver‐
wahrung“ einlegte. In Folge dessen 
wurde er in den Wartestand versetzt. 
Doch Kirchenvorsteher Georg Holler 
(sen.) lud zu sich in das Wohnzimmer 
nach Schirnsdorf ein, wo Pfr. Hopf 
weiterhin Goesdienste feierte. So 
sammelte sich die ev.-lutherische Ge‐
meinde Mühlhausen.

Nach dem Wegzug von Pfr. Hopf im 
Jahr 1950 schloss sich eine Zeit an, in 
der die Gemeinde von verschiedenen 
Pfarrern aus der Ferne versorgt wurde, 
aber auch in viel Eigenverantwortung 
Lesegoesdienste gefeiert wurden. 

Im Jahr 1960 erbte die Gemeinde das 
Anwesen an der Bamberger Str. 6 von 
einem Gemeindeglied. Sie sanierte un‐
ter großer Kraanstrengung das Haus 
und baute eine Kapelle ein, die 1966 
geweiht wurde. 

Seither versammelt sich die Gemeinde 
um Wort und Sakrament dort in der 
Kapelle und feiert ihre Goesdienste. 
Dieser bildet die Mie des Gemeinde‐
lebens, und die Gemeinde ist sehr 
dankbar ür jeden Goesdienst. 

Schwerpunkt
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Gottesdienste

März - April - Mai - Juni

März
Freitag 03.03.  
19.00 Uhr Weingartsgreuth Weltgebetstag der Frauen
Sonntag 05.03. Reminiscere 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl

Kindergoesdienst
Mittwoch 08.03.  
16.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst-Aufzeichnung ür TV Oberfranken
Sonntag 12.03. Okuli 
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst-Übertragung unseres Goesdienstes 

im TVO
Sonntag 19.03. Lätare 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst von Konfirmand*innen gestaltet
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst von Konfirmand*innen gestaltet
Sonntag 26.03. Judika 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst

Kindergoesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst

April
Samstag 01.04.  
18.00 Uhr Weingartsgreuth Konfirmandenbeichte
Sonntag 02.04. Palmarum 
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
09.30 Uhr Weingartsgreuth Konfirmation
Donnerstag 06.04. Gründonnerstag 
19.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
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Gottesdienste

Freitag 07.04. Karfreitag 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst zu Karfreitag
15.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst zur Todesstunde
Sonntag 09.04. Ostersonntag 
05.30 Uhr Weingartsgreuth Osternacht mit anschließendem Osterfrühstück
08.30 Uhr Friedhof Auferstehungsfeier

Mühlhausen
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl

Kindergoesdienst
Montag 10.04. Ostermontag 
10.15 Uhr Weingartsgreuth  Goesdienst 

Kindergoesdienst mit Frühstück
15.00 Uhr Mühlhausen Krabbelgoesdienst
Samstag 15.04.  
18.00 Uhr Mühlhausen Konfirmandenbeichte
Sonntag 16.04. asimodogeniti 
09.30 Uhr Mühlhausen Konfirmation
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 23.04. Misericordias Domini 
09.30 Uhr Mühlhausen Jubelkonfirmation
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 30.04. Jubilate 
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst

Mai
Sonntag 07.05. Cantate 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst

Kindergoesdienst 
Sonntag 14.05. Rogate 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Donnerstag 18.05. Christi Himmelfahrt 
09.30 Uhr Hirschaid Goesdienst der Region Süd
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Gottesdienste

Sonntag 21.05. Exaudi 
09.30 Uhr Weingartsgreuth Jubelkonfirmation
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag 28.05. Pfingstsonntag 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl

Kindergoesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl 
Montag 29.05. Pfingstmontag 
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst an Pfingstmontag

Juni
Sonntag 04.06. Trinitatis 
10.00 Uhr Simmersdorf  Goesdienst

Kinderstation
Donnerstag 08.06. Hagelfeiertag 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst am Hagelfeiertag
Sonntag 11.06. 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Schlossareal  Goesdienst  

Weingartsgreuth Kinderstation
Sonntag 18.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Decheldorf Ökumenischer Goesdienst

Waldfest Kinderstation
Sonntag 25.06. 3. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Schlossareal Goesdienst

Weingartsgreuth Kinderstation



(außer in den Ferien)
Wochenplan
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Veranstaltungen

Änderungen erfahren Sie in unseren Schaukästen und auf unseren 
Homepages.

Montag
18:00 - 19:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18:30 Uhr Kirchenchor (Weingartsgreuth)
Dienstag
19:00 Uhr Kreis ür trauernde Angehörige (jeden 1. im Monat) 

(Mühlhausen)
Mittwoch
09:00 Uhr Krabbelgruppe (Mühlhausen)
16:00 - 17:30 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
16:00 - 17:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
17:00 - 18:00 Uhr Präparandenstunde (Mühlhausen)
19:30 Uhr Posaunenchor (Mühlhausen)
19:30 Uhr Posaunenchor (ungerade Wochen) (Weingartsgreuth)
Donnerstag
09:00 Uhr Gedächtnistraining (jeden 1. im Monat) (Mühlhausen)
14:00 Uhr Seniorentreff (jeden 3. im Monat)
Freitag
17:00 - 18:00 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
17:00 - 18:00 Uhr Konfirmandenstunde (Mühlhausen)
Sonntag
10:00 - 11:00 Uhr Bücherei (jeden 1. + 3. im Monat) (Mühlhausen) 
Nach dem Goesdienst Bücherei (Weingartsgreuth)

Bei Interesse wenden Sie sich bie ans Pfarramt!
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Kinderseite

Wir vom Kindergoesdienseam aus Weingartsgreuth wollen uns nochmal bei 
allen Kindern des letzten Krippenspiels und auch deren Eltern bedanken, dass 
es auch dieses Jahr wieder so toll geklappt hat. Wie jedes Jahr gilt unser Dank 
dabei auch Susanne, die uns wie immer mit ihrer Regie unterstützt hat. Doch 
auch wenn das letzte große Event gerade erst vorbei ist, so stehen doch die 
nächsten schon in den Startlöchern! Außer unseren normalen Kindergoes‐
diensten haben wir noch die folgenden zwei besonderen Veranstaltungen ür 
euch, zu denen wir euch gerne einladen würden:

    • 26.03.23 Auau eines Passionswegs
    • 10.04.23 Osterfrühstück

Wir freuen uns auf euch und hoffen auch dieses Jahr wieder viele tolle Stunden 
zusammen verbringen zu können!

Euer KiGo-Team Weingartsgreuth

KiGo Weingartsgreuth

Das Kigo-Team Mühlhausen freut sich besonders auf den Kindergoesdienst 
mit Osterfrühstück am Ostersonntag, 09.04.2023, um 9.00 Uhr im 
Gemeindehaus Mühlhausen. Auch bei den Außengoesdiensten werden wir 
wieder mit Kinderstationen vertreten sein!

Wir freuen uns auf Euch!

Das Kigo-Team Mühlhausen 

KiGo Mühlhausen
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Kinderseite
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Aus der Region

Die Ausbildungszeit ist zu Ende …
Michaela Wüst

Liebe Gemeinde, 

nach vier Jahren 
Studium und nun 
2 ½ Jahren Vikariat 
in Steppach, Pom‐
mersfelden und Lim‐
bach geht der Weg 
nun weiter auf mei‐

ne erste eigene Pfarrstelle. Ab März 
bin ich in Bamberg – St. Stephan auf 
der III. Pfarrstelle mit einem Dien‐
staurag von 50%. Mein Seelsorgebe‐
reich wird rund um die Philippus ‐
kirche (neben dem Klinikum) sein. 

Der Schwerpunkt meiner Arbeit liegt 
auf der Arbeit mit Kindern und Fami‐
lien, worauf ich mich sehr freue. Woh‐
nen werden wir als Familie weiterhin 
in Weingartsgreuth und ich werde 
nach Bamberg pendeln. Somit ist uns 
ein Um- und Wegzug erspart geblie‐
ben, worüber wir alle dankbar sind. 
Der große Festgoesdienst zu meiner 
Ordination ist am 12. März 2023 um 
10.00 Uhr in der Stephanskirche Bam‐
berg. Herzliche Einladung dazu und 
ich freue mich auf das ein oder andere 
bekannte Gesicht! 

Das Dekanat Bamberg und die Ev. Ju‐
gend Bamberg sind auf dem Kirchen‐
tag am „Abend der Begegnung“ mit 
einem eigenen Stand vertreten. Das 
ema des Standes lautet „würzig“. Es 
gibt Bamberger Hörnla und ark 
zum Essen.

Am Donnerstag, 08. Juni, bieten unse‐
re Kirchengemeinden eine Fahrt ür 
unsere Region Süd zum Kirchentag in 
Nürnberg an. Nähere Informationen 
dazu erhalten Sie im Pfarramt.

Am Samstag, 10. Juni, bietet die Evan‐
gelische Jugend Bamberg eine Fahrt 
zum Kirchentag nach Nürnberg an. 
Nähere Informationen dazu ebenfalls 
bei uns im Pfarramt.

Evangelischer Kirchentag Nürnberg

Foto: Michaela Wüst
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Himmelfahrt in Hirschaid-Buttenheim
Pfarrer Eckhard H. Mattke

Der regionale Goesdienst zu Christi 
Himmelfahrt am 18. Mai 2023 der 
Südregion findet in diesem Jahr in der 
Kirchengemeinde Hirschaid-Buen‐
heim sta. Zusammen mit den Kir‐
chengemeinden Weingartsgreuth, 
Mühlhausen, Steppach, Pommersfel‐
den, Limbach, Lonnerstadt und Höch‐
stadt/Aisch feiern wir einen Freilu ‐
goesdienst. Musikalisch werden wir 
begleitet vom vereinten Posaunenchor 
der Südregion. In diesem Jahr findet 
der Goesdienst auf dem Gelände des 
Senenberger Kellers sta, wo wir an‐
schließend auch bewirtet werden. 

Der Gottesdienst beginnt um 
9.30 Uhr! 
Wir freuen uns auf Sie alle!

Hier die Anschri und Anfahrtsbe‐
schreibung: 
Senenberger Felsenkeller Senen‐
berg, 96155 Buenheim-Gunzendorf

Fahren Sie nach Buenheim und von 
dort aus weiter nach Gunzendorf. In 
der Ortsmie (Staatsstraße Richtung 
Frankendor) folgen Sie den Hinweis‐
schildern „Senenbergkeller“. Im 
Wald biegen Sie links ab und auf hal‐
ber Höhe folgen Sie links dem Schild 
zum Parkplatz. Von dort aus gehen Sie 
auf einen kleinen Fußweg (barriere‐
frei) bergan direkt zum Keller.

Fotos: Eckhard Make

Aus der Region
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Pfarrerin aus Tansania arbeitet in 
Bamberg 

Wir freuen uns, dass Pfarrerin Jubleth 
Mungure als ökumenische Mitarbeite‐
rin ür die nächsten vier Jahre mit ei‐
ner halben Stelle an der Erlöserkirche 
arbeiten wird: Weltweite Kirche in un‐
serem Dekanat!

Ihre Einührung wird am Sonntag Ro‐
gate, dem 14. Mai in der Erlöserkirche 
sein. Herzliche Einladung dazu!

Wer macht mit beim Besuchspro‐
gramm? 
Im Rahmen eines Programms von 
Mission EineWelt zum Kirchentag 
kommen der stellvertretende Bischof 
der Meru- Diözese, Rev. Ndelekwa 
Pallangyo und die Leiterin der Frau‐
enarbeit, Magdalena John, vom 26. 
Mai bis 4. Juni zu Besuch ins Bamber‐
ger Dekanat. Wir freuen uns über die 
Begegnung und den Austausch. Für 
diesen Besuch suchen wir Menschen, 
die bereit wären, ür drei oder vier 
Nächte einen Gast aus unserer Part‐
nerdiözese in Tansania aufzunehmen 
und/oder Menschen, die sich in die 
Programmgestaltung einbringen. Das 
kann eine touristische Führung, eine 
kleine Wanderung oder Ähnliches 
sein. Wenn Sie Zeit und Lust haben, 
diesen Besuch mitzugestalten und 
gerne Menschen begegnen, melden 
Sie sich bie bei Pfrin. Münch, doro‐
thea.muench@elkb.de. Erfahren sie, 
was ein ostafrikanisches Sprichwort 
sagt: „Wageni ni baraka“ – “Gäste sind 
ein Segen“! 

Partnerdiözese in Tansania
Dorothea Münch

Weltweit

Foto: Dorothea Münch



// 

32

Aktuelles aus Guatemala
Veronika Vogel

Liebe Guatemalafreund/innen,
wie bereits in der letzten Ausgabe des 
Gemeindebriefs mitgeteilt wurde, ist 
Pfarrer Pilar Cabrera seit dem Spätsom‐
mer mit seiner Frau und seinen Kindern 
in den USA. Leider wird er die nächsten 
Jahre nicht zurückkehren können. Den‐
noch soll die Arbeit weitergehen und 
wir haben als Ansprechpartner unter 
anderem seinen Bruder Pfarrer Eduardo, 
der die Arbeit mit Hilfe mehrerer Mitar‐
beiter/innen fortsetzt.

Zum Glück hat Pilar, dem der lutheri‐
sche Weltbund dringend geraten hat, 
aus Sicherheitsgründen Guatemala mit 
seiner Familie zu verlassen, in den letz‐
ten Jahren viele Menschen als Diakon/
innen ür die kirchliche Arbeit und als 
„promotores“ ür die nachhaltige Land‐
wirtscha ausgebildet.

Im Folgenden einige übersetzte Passa‐
gen und Fotos aus den umfangreichen 
Berichten über ihre Arbeit im Jahr 2022: 

Die Arbeit auf dem terreno común, dem 
gemeinsamen Grundstück, geht weiter; 
ein aktuelles Gruppenfoto – überwie‐
gend Frauen, die hier zusammenarbei‐
ten:

Auf dem gemeinsamen Grundstück 
wurde auch eine Baumschule angelegt:

Hier wird der Baum ”Paradies” ge‐
pflanzt, der schnellwachsend ist. Nach 
40 bis 50 Tagen in diesem guten Klima 
kann der Baum schon ausgepflanzt wer‐
den. Dies macht die Frauengruppe auf 
dem gemeinsamen Grundstück zur Wie‐
deraufforstung in einem Bereich, der 
leider früher völlig abgeholzt wurde.

(Anmerkungen der Redaktion: den aus‐
ührlichen Bericht können Sie auf unse‐
rer Homepage 
www.muehlhausen-evangelisch.de le‐
sen)

Weltweit

Fotos: Veronika Vogel
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Einiges über Bom Samaritano im Jahr 2022
Rosie Saick

Das Jahr 2022 war ein intensiver Neu‐
start der Betreuung der Kinder von 
Bom Samaritano in der Gemeinde 
Viamão. Alle unsere Klassen waren 
total besetzt, und wir waren insge‐
samt 154 Kinder und Jugendliche, 27 
Mitarbeiter und 2 Freiwillige aus 
Deutschland. Es war ein Jahr voller 
politischer und wirtschalicher Her‐
ausforderungen, aber auch ein Jahr 
finanzieller Herausforderungen, um 
die Arbeit fortzusetzen. Wir haen 
mit unserer Gemeinde eine Vereinba‐
rung unterzeichnet, um Kindern im 
Alter von 1 bis 3 Jahren mit kinder‐
gärtliche Betreuung zu versorgen und 
entsprechende Erziehung anzubieten, 
aber es geschah nicht wie erwartet. Es 
geschahen monatliche Verzögerungen 
und bisher haben wir nur 9 Monate 
erhalten, was unsere Arbeit sehr er‐
schwert.

Aber es war auch ein Jahr mit Erfolg 
und Glück. Wir haben eine wichtige Ar‐
beit begonnen, mit dem Ziel, die Besu‐
cherzahlen zu erhöhen, und dazu 
werden wir zwei neue Klassenzimmer 
und zwei barrierefreie Toileen haben. 
Das wurde durch ein Projekt ermöglicht, 
das ein Teil der Einkommensteuer ür 
Sozialarbeit bestimmt werden konnte.

Jedes Lächeln unserer Kinder im Laufe 
des Jahres war ein Grund zur Dank‐
barkeit. Wir heben das Lächeln her‐
vor, das jedes Kind zeigen konnte, 
wenn es ein neues Fenster in unserem 
Adventskalender öffnete. Das Öffnen 
dieses Kalenders ist immer eine große 
Erwartung. Und nach zwei Jahren war 
auch die Weihnachtsfeier mit den Fa‐
milien wieder möglich, was etwas 
sehr Bemerkenswertes war.

Unsere Aufgabe und Mission ist es, 
die ganzheitliche Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen mit Auf‐
merksamkeit und Liebe zu ördern,  
gute Lebensräume zu schaffen, Bin‐
dungen zu stärken, um soziale, kultu‐
relle und wirtschaliche Teilhabe zu 
ördern. Durch dieses Verständnis 
konnten wir das Jahr 2022 zu einem 
Jahr voller Errungenschaen erleben, 
des Respekts ür diejenigen, die zur 
Institution gehören, und vor allem zu 
einem Jahr der vielen Liebesübertra‐
gungen an unsere Kinder und Jugend‐
liche zu ermöglichen. 

Weltweit
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Unser Kleiderstübchen kommt bei al‐
len sehr gut an. Im Durchschni sind 
es 10 Personen, die uns montags von 
14-15:30 Uhr besuchen und über die 
Möglichkeit sehr dankbar sind. 

In diesem Jahr sind viele neue Perso‐
nen aus diversen Nationen in unserer 
Gemeinde angekommen. Daher wird 
vor allem Herrenbekleidung in klei‐
nen Größen benötigt, aber auch Schu‐
he und Sportsachen ür Männer und 
Jugendliche werden gebraucht. 

Auch Familien und Ortsansässige 
kommen zu uns, was uns sehr freut. 
Jeder kann sich bei uns mit Kleidung 
eindecken und somit die Umwelt so‐

wie den Geldbeutel schützen . Hier 
bekommen alle Kleidung in einem 
einwandfreien Zustand. Wenn Sie 
Kleidung spenden wollen, rufen Sie 
gerne an. 
Tel. 09548/8031, Waltraud Vogel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

das Team des Kleiderstübchens. 

Neues aus dem Kleiderstübchen

Auf unserem Friedhof in Mühlhausen 
gibt es milerweile auch die Möglich‐
keit, sich unter einem Baum halban‐
onym beerdigen zu lassen. Die Urne 
wird im Gras unter dem Baum beige‐
setzt. Ein Namensschild verweist auf 
den Verstorbenen. Gerade ür Ange‐
hörige, die weiter weg wohnen und 
sich nicht um die Grabpflege küm‐
mern können, ist diese Bestaungs‐

möglichkeit eine gute Alternative.

Gerne erhalten Sie weitere Informati‐
onen im Pfarramt.

Schon gewusst?
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Dies & Das
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Pfarramt Kathrin Seeliger Hauptstraße 6, 96172 Mühlhausen

Pfarrbüro Margit Zöschg q(09548) 206 p(09548) 981450
Dienstags & Freitags 09:00 - 12:00 Uhr pfarramt.muehlhausen@elkb.de

Internet www.muehlhausen-evangelisch.de
www.weingartsgreuth-evangelisch.de

Mühlhausen Weingartsgreuth
Vertrauensperson Bernd Holler Elfriede Kurzmann
im Kirchenvorstand

Mesner/in Rosi Popp Waltraud Gehring
Michael Stern
Andrea Geyer

Friedhofsverwaltung Frank Wehr Reinhold Röder
q(09548) 980946 q(09548) 1020
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Wir sind für Sie da

So erreichen Sie uns:
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Freitag 3. März 2023, 19.00 Uhr
in der Schlosskirche in Weingartsgreuth


